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Neue Pächterin Monika Eifler begrüßt nun die 
Gäste im Sportheim am Eisenberg 
 

Spontan stellten sich die Mitglieder des Osterhasenvereins dem Fotografen zu einem Gruppenfoto mit der neuen 
Wirtin Monika Eifler.   Foto: D. Wirth 
 

HASSEL, 01.08.2020 .  Das Sportheim der SG 

Hassel auf dem Eisenberg hat eine neue Pächterin 

und seit dem 1. August ist wieder geöffnet. Monika 

Eifler, eine erfahrene Gastronomin, öffnet montags 

bis freitags ab 15 Uhr, samstags ab 13 Uhr, sonntags 

und feiertags ab 10 Uhr. Bei der Eröffnung wurde 

von dem Angebot reichlich Gebrauch gemacht. Allzu 

verständlich, weil es in Hassel keine herkömmlichen 

Lokale mehr gibt, die Schopphübelhütte hat noch 

nicht geöffnet. Ob Fußballer, Wanderer oder Rad-

fahrer, am Sportplatz auf dem Eisenberg führen viele 

Wege vorbei. Für die Gäste gab es zur Eröffnung 

kostenlose Schnittchen. 

Neben den üblichen Getränken und Biersorten 

Karlsberg und Becker bietet die neue Pächterin auch 

Ayinger Weizenbier vom Fass und verschiedene 

Cocktails an. An Speisen gibt es Flammkuchen und 

Pizza, Wiener mit Kartoffelsalat sowie weitere ver-

schiedene kulinarische selbstgemachte Kleinigkei-

ten. Neu ist auch, dass es sonntags Kaffee und 

selbstgebackenen Kuchen gibt. Die eingeschränkte 

Außengastronomie spielt sich nur vor dem Gebäude 
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Sportheim ab. Eine weiträumigere Bestuhlung ist 

nicht erlaubt. 

Einhellig waren alle der Meinung, dass das Be-

sondere ein gezapftes Weizen ist „das gab es vorher 

nicht“, so die Besucher. „Es ist das einzige Weizen 

vom Fass in Hassel“. Begrüßt wurde ebenso, auch 

vom Abteilungsleiter Fußball, Werner Jungbär, dass 

jetzt jeden Tag geöffnet ist, weil auch jeden Tag 

Training bzw. Spiele sind. So bekommen die Minis 

freitags auch ihr Eis. Als vorteilhaft gesehen wird 

ebenso das größere Essensangebot. Besucher wünsch-

ten der neuen Pächterin viel Glück, dass ihr Angebot 

angenommen wird und dass das Sportheim besser 

besucht wird als vorher. Abgerissen werden müssen 

noch der gemauerte Grill und der Steintisch, weil 

diese ohne städtische Genehmigung errichtet wurden. 

Die neue Wirtin Monika Eifler 

Neben den Sportlern haben auch die Hasseler 

Osterhasen für ihren wöchentlichen Stammtisch ein 

neues Zuhause gefunden. Hierher werden sicher noch 

weitere Vereine folgen, sobald sie wieder ihr Ver-

einsleben voll aufgenommen haben. 

 - cst / wir / Fotos: D. Wirth 
 

Schulbuchausleihe für die St. Ingberter Grundschulen 
900 Bücherpakete werden am ersten Schultag verteilt 
 

ST. INGBERT / HASSEL, 17.08.2020 .  Die Mitar-

beiter der Stadtbücherei sind das ganze Jahr über im 

Einsatz, jedoch beginnt für diese in den Sommer-

ferien die heiße Phase im Rahmen der Schulbuch-

ausleihe für alle St. Ingberter Grundschulen. Die 

städtischen Mitarbeiter sorgen dafür, dass alle 

Schüler, die an der Schulbuchausleihe teilnehmen, 

mit den individuell zusammengestellten Bücher-

paketen ausgestattet werden. Es handelt sich hier um 

einen enormen Arbeitsaufwand, der von den städ-

tischen Mitarbeitern zu bewältigen ist, um zu Schul-

beginn einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. 

Aufgrund der aktuell geltenden Hygiene- und 

Schutzmaßnahmen wurde vom Schulträger in Ab-

sprache mit der Stadtbücherei darauf verzichtet, die 

Ausgabe der Schulbücher für die St. Ingberter Grund-

schulen wie in den Vorjahren in der Stadtbücherei 

durchzuführen. 

Die Bücherpakete wurden in der letzten Woche 

der Schulferien durch die Mitarbeiter der Stadt-

bücherei an die Schulen geliefert. Die Schulbücher 

werden in diesem Jahr, im Gegensatz zu den Vor-

jahren, am ersten Schultag durch das Lehrpersonal an 

die Schüler ausgegeben, sofern die entsprechenden 

Beiträge gezahlt wurden und die Schulbücher des 

vorherigen Schuljahres zurückgegeben wurden. 

Die ersten Vorarbeiten zum Ablauf der Schulbuch-

ausleihe wurden bereits im Mai 2020 vorgenommen. 

Zunächst wurde der Bedarf an Arbeitsmaterialien für 

die Schüler für das kommende Schuljahr ermittelt 

und entsprechend bestellt. Die von verschiedenen 

Verlagen und Buchhandlungen gelieferten Bücher 

wurden von den Mitarbeitern der Stadtbücherei auf 

Vollständigkeit überprüft, mit Barcodes versehen 

und inventarisiert. Insgesamt wurden von den städti-

schen Mitarbeitern fast 900 Bücherpakete mit einem 

Gesamtvolumen von fast 9.000 Büchern und Heften 

zusammengestellt. - Junk / Foto: M. Junk 

Neueröffnung 

Sportheim SG Hassel 
Pächterin Monika Eifler 

Biere vom Fass, zukünftig 
auch Ayinger Weizenbier. 

Kleine Snacks und sonntags 
selbstgebackenes Kuchenangebot. 

Täglich geöffnet! Mo. – Fr. ab 15 Uhr, 
Sa. ab 13 Uhr und So. ab 10 Uhr. 

Telefon:  0157 71546710 
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„Schnapsmännje“ auf Schnapstour in Hassel 

Unter Abstand etwas Nähe und Zusammen-
gehörigkeit für guten Zweck in Hassel geboten 
 

HASSEL, 14.08.2020 .  Am letzten Wochenende 

wollten die Hasseler mit ihren Freunden aus nah und 

fern ganz groß ihr 40. Dorffest feiern. Doch daraus 

wurde nichts, da das Dorffest wie so viele Veran-

staltungen wegen der aktuelle 

COVID-19 Situation abgesagt 

wurde. Kein Fassbieranstich, 

keine Festmusik, kein Ham-

melausdanze … Dies wollten 

die „Noweihnachtsbolzer“ nicht 

hinnehmen. Kurzfristig wurde 

ein Alternativangebot entwi-

ckelt, welches sich mit den der-

zeit gültigen Hygienevorschriften realisieren ließ. Als 

Ergebnis stand die Entscheidung (getroffen wenige 

Tage zuvor auf einem Kindergeburtstag) – nach Vor-

bild eines Eisverkäufers – den Haslern Einwohnern 

durch eine Art „Heimservice“ ihren traditionellen 

Kerweschnaps zu liefern. „Können die Haseler nicht 

zu ihrem Kerweschnaps, so kommt dieser zu ihnen!“ 

Eigentlich sollte das Dorffestmotto lauten: „Fahr net 

fort – sauf im Ort“. 

Einige der Akteure (Mike White, Michael Deckert, 

Joachim Thamm, Sven Güngerich, Daniel Hooß) 

wollten in diesem Jahr ebenfalls ihr 40. Wiegenfest 

feiern bzw. durften nicht feiern. Mit ihrer über die 

Grenzen Hassels hinaus bekannten Eventreihe „No-

weihnachtsbolze“ haben sie immer Spenden gesam-

melt und Gutes getan. Mit ihrer „Schnapsidee“ wurde 

damit fortgefahren. Die Spendensammelaktion 

fand am Freitag von 18 bis 21 Uhr, pünktlich zum 

normalerweise stattfindenden Fassbieranstich 

auf dem Marktplatz in Hassel statt. Erste Station 

der Schnapsmännjer war natürlich der Markt-

platz. Dorthin war auch Bürgermeister Markus 

Schmitt gekommen. Es war seine erste offizielle 

Veranstaltung in Hassel als Bürgermeister. Er 

freute sich als bekennender Schnapstrinker über 

diese gelungene Idee. Hassel hat damit als ein-

ziger Stadtteil eine Ersatzveranstaltung für das 

Dorffest durchgeführt. „Eine klasse Idee, als Er-

satz für das Dorffest“, so 

Ortsvorsteher Markus Hauck, 

„wir feiern heute das 39,5. 

Dorffest“. Dann wurden die  

fünf Männer von Schmitt 

und Hauck mit einem klei-

nen Kerwestrauß und einem 

kleinen Hammel auf eine 

Runde durch Hasel gesandt.  

Es wurden 8 Haltestatio-

nen, die im Vorfeld in den 

Sozialen Medien veröffent-

licht waren, angefahren. Die 

Ausschankzeiten pro Stopp 

waren auf ein Minimum begrenzt, um einen engen 

Zeitplan und die mit dem Ordnungsamt abgestimmten 

Grundlagen eines Hygienekonzepts einzuhalten. An-

ders als bei einem Dorffest üblich, wurde die strikte 

Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln vorge-

geben und körperliche Kontakte vermieden. Hierbei 

waren die Akteure selbst Vorbild. Sie trugen während 

der Aktion eine Mund-Nasen-Bedeckung.  

Aber nicht jedem gefiel anscheinend in Hassel die-

se Idee. Der Halt des Oldtimers, der als Schnapsbar 

diente, war gerade in der Sebastianstraße weggefahren 

als die Polizei dort eintraf und sich nach der Aktion 

und den Hygieneregeln erkundigte. Schnell wurde den 

Polizeibeamten anhand der noch sichtbaren Boden-

markierungen und der gemachten Fotos erklärt, dass 

alles in Ordnung sei. Hier waren mal wieder einige 

Mitbürgern vorschnell am Werk, ohne sich vorher 

genau zu erkundigen! 

Für die kostenlos ausgeschenkten Getränke wur-

den 3.776 Euro freiwillige Spenden für einen guten 

Zweck gesammelt, die dann demnächst an die 

„Elterninitiative krebskranker Kinder im Saarland 

e. V.“ übergeben werden. - wir / Fotos: D. Wirth - 
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Spende: 
Wenn Du die Aktion „Schnapsmännje“ mit 
einer einmaligen Spende unterstützen möch-
test, dann kannst Du den Betrag auf das 
folgende Konto mit dem Stichwort „Spende“ 
überweisen. 
 

 Bankverbindung: 
Aktion „Schnapsmännje“ 
Kreissparkasse Saarpfalz 
IBAN: DE55 5945 0010 1030 5480 91 
BIC:  SALADE 51 HOM 

 

Alle Spenden werden zu 100% an die 
Elterninitiative krebskranker Kinder im 
Saarland e. V. weitergegeben! 

 
 

 
 

Polizei  .................................................................  110 

Feuerwehr / Notarzt / Rettungsleitstelle ...........  112 

Kreiskrankenhaus St. Ingbert  .............. 06894/108-0 

Gift-Notruf  ...........................................  06841/19240 

Stadtwerke IGB (Bereitschaft) ........  06894/9552-400 

 

 
 

(inkl. Kinderärzte / Augenärzte / HNO-Ärzte) 

Sie erreichen den ärztlichen Bereitschaftsdienst der 

Kassenärztlichen Vereinigung kostenlos unter der 

bundesweit einheitlichen Rufnummer  

116117 
Zusätzlich sind die Bereitschaftsdienstpraxen für 

Sie geöffnet: Von Sa., 8.00 bis Mo., 8.00 Uhr 

Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis St. Ingbert 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert,  06894/4010 
Klaus-Tussing-Straße 1, St. Ingbert 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Neunkirchen 
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Klinik-
weg 1-5, Neunkirchen,  06821/3632002 

Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger tele-
fonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine unter 
www.zahnaerzte-saarland.de gefunden werden. 

Sa., 22.-So. 23.8.: Dr. Bernd Urig, Dudweiler, Sulz-

bachtalstraße 127,  06897/72265 
 

Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags um 
12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 

Sa./So., 22./23.8.: Tierärzte Dr. Tholey-Roth + Roth 

 Saarbrücken, Am Lehberg 4a 

  06893/98 67 40 

Sa./So., 29./30.8.: Tierärzte Ehrmanntraut 

 Gersheim, Walsheimer Str. 14, 

   06843/81 59 
 

Impressum: 

Verlag und Druck:  Dengmerter Heimatverlag, 

Sebastianstraße 46, 66386 St. Ingbert-Hassel, 

 06894/570719 (ab 14 Uhr) Fax 06894/570709, 

eMail  info@DHVwirth.de,  www.DHVwirth.de 

Redaktion:  Ute Wirth (V.i.S.d.P.) 

Auflage:  1.900 Exemplare 
  

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos u. 
a. wird keine Gewähr übernommen. Gezeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für Preise und Satzfehler keine Haftung! Für An-
zeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt 
Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1.11.2016. Bei Nicht-
lieferung bestehen keine Ansprüche gegen den 
Verlag. 

 Redaktionsschluss für 
die Ausgabe 456 

Mittwoch, 26.8.2020. 

Nächste Ausgabe erscheint am 3. Sept. 
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Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und 
endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 

Sa., 22.08.2020: Rats-Apotheke St. Ingbert, 

Kaiserstraße 37,  06842/4940 

So., 23.08.2020: Adler-Apotheke, St. Ingbert, 

Kaiserstraße 92,  06894/2232 

Sa., 29.08.2020: Rohrbach-Apotheke,  

  Obere Kaiserstraße 128,  52345 

So., 30.08.2020: Würzbach-Apotheke, Nieder-

würzbach, Kirkeler Straße 21a, 

 06842/7499 
 
 

 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:    06894/5609 
Di. und Fr. von 9 bis 12 Uhr, Mi. von 14 bis 17 Uhr 

Sonntag,  23. August 2020: 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Dr. W. Frings 

Sonntag,  30. August + So., 6. September 2020: 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfrin. Pachel 

 

Pfarrbüro Hassel:  Handy 0151 14879662 
 

Samstag,  22. August 2020: 
18.30 Uhr: Vorbendmesse, Amt für Hilar und 

Irene Luck 
Mittwoch,  26. August 2020: 

18.00 Uhr: Wortgottesdienst 
Samstag,  29. August 2020: 

18.30 Uhr: Vorabendmesse 
 
 

 

 

  

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu 

Nachruf 
 

Der Löschbezirk Hassel trauert um den 

Hauptfeuerwehrmann 

Erich Hauck 
 

der im Alter von 81 Jahren verstorben ist. 

Erich Hauck trat im August 1956 in die Frei-
willige Feuerwehr ein. Bis zum Eintritt in 
die Altersabteilung setzte er sich mit viel 

Engagement für die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger ein. Nach 

Erreichen der gesetzlichen Altersgrenze 
wechselte er in die Altersabteilung. 

Erich Hauck war ein guter 
Feuerwehrkamerad. 

Er packte mit an, wenn es nötig war. Die Pfle-
ge der Kameradschaft lag ihm stets am Herzen. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren. 

 

 Tim Blank Siegbert Unbehend 
Löschbezirksführer Sprecher der Altersabteilung 

Hassel, im August 2020 

Der Tod ist das Tor zum Licht, am Ende 
eines mühsam gewordenen Weges. 

(Franz von Assisi) 
 

Kurt Müller 
* 19.12.1927     20.7.2020 

 
In stiller Trauer: 

 

Deine Kinder 

66386 St. Ingbert-Hassel, Eisenbergstr. 5 
 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Bestattungen Peter Walter, Hassel 
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Open-Air-Kino an der Ev. Kirche Hassel zeigt 

Walt Disneys "Aladdin" 
 

HASSEL, 21.08.2020 .  Der CVJM St. Ingbert veran-

staltet am Freitag, 21. August in Kooperation mit der 

Stadt St. Ingbert, dem Saarpfalz-Kreis, der Kino-

werkstatt St. Ingbert, der Gemeinschaftsschule Rohr-

bach und der Jugendzentrale Homburg, bereits zum 

achten Mal das Open-Air-Kino. Dieses Jahr findet 

die Veranstaltung coronabedingt auf dem Kirchen-

gelände der Evangelischen Kirche in Hassel, Eisen-

bahnstraße 36, statt. Um 21.30 Uhr wird auf einer 

großen Freilichtleinwand der Film "Aladdin" gezeigt. 

Einlass ist um 20.30 Uhr. 

Aladdin ist eine Realverfilmung des gleichnami-

gen Zeichentrickfilms von 1992 und basiert auf der 

Geschichte „Aladdin und die Wunderlampe“ aus den 

Märchen aus 1001 Nacht. Im Mittelpunkt der Ge-

schichte steht eine Wunderlampe, in der ein Dschini 

eingesperrt ist. Der Besitzer der Lampe hat drei Wün-

sche frei, welche ihm der Dschini erfüllt. Aladdin, 

der Held der Geschichte, wählt seine Wünsche weise, 

während sein Gegenspieler Dschafar seine Wünsche 

nur zum eigenen Vorteil und zur Unterdrückung 

anderer einsetzt. Ein typisch amerikanischer Film mit 

Happy End, der für Familien mit Kindern ab acht 

Jahren geeignet ist. 

Der Eintritt zum Open-Air-Kino ist frei. Für Ge-

tränke sorgt die Evangelische Kirchengemeinde Has-

sel. Auf Grund von Corona gelten 2020 andere Regeln 

als in den Jahren zuvor. Eine Anmeldung per E-Mail 

ist unbedingt erforderlich, da die Teilnehmerzahl be-

grenzt ist. Bitte bis 21. August um 12 Uhr unter fol-

gender Adresse anmelden: lisa.berg@cvjm-pfalz.de. 

Besucher laden bitte auf der Seite der Stadt St. Ingbert 

https://www.st-ingbert.de/soziales/ferienprogramme-

2020.html, das Adressformular herunter und bringen 

dieses ausgefüllt zur Veranstaltung mit. 

Die Besucher sollen bitte ihre eigene Decke bzw. 

ihre eigenen Stühle mitbringen. Der Sitzplatz auf der 

Wiese wird zugewiesen. Bei der Anmeldung und auf 

dem Weg zum Sitzplatz besteht Maskenpflicht. 
 

 

Der Mittagstisch 60+ meldet sich zurück! 
 

HASSEL, 19.08.2020 .  Das Team des Mittags-

tisches hat sich etwas Besonderes für Sie überlegt: 

Beginnend am 19. August wird der Versuch gestartet, 

immer am dritten Mittwoch im Monat ein leckeres 

Essen für Sie zu kochen und auszuliefern. Das An-

gebot richtet sich an alle Stammgäste des Mittags-

tisches, die in Hassel wohnen. 

Wenn Sie das Angebot wahrnehmen möchten, 

melden Sie sich bitte jeweils bis freitags vorher im 

Pfarrbüro (Tel. 5609) und geben Sie bitte dabei auch 

die Adresse an. Das Essen wird dann ca. ab 11.30 Uhr 

ausgeliefert. Um eine Spende von 4 € wird bei der 

Auslieferung – wie zuvor auch schon – gebeten. 

Speiseplan: 

19. August: Schweineroulade mit Kartoffeln und 

Wirsinggemüse, sowie ein Nachtisch 

16. Sept.: Hackfleischbällchen Ungarischer Art 

mit Reis und Salat, sowie ein Nachtisch 
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Die Edelsteinbörse fällt 2020 aus 

ST. INGBERT .  Nachdem Großveranstaltungen 

noch bis zum 31.10.2020 verboten bleiben und die 

Bedingungen und Auflagen für die hoffentlich kom-

menden Lockerungen leider noch nicht abzusehen 

sind, muss die Edelsteinbörse, die am 7. und 8. No-

vember in der Stadthalle St. Ingbert stattfinden sollte, 

abgesagt werden. 

2021 ist die nächste Börse ganz regulär für das erste 

Wochenende im November, am 6./7.11.2021, geplant. 

Aktuelle Baustellensituation in Hassel 

HASSEL .  In der Hasseler Straße von Anwesen 40 

bis 50 wird die Hauptleitung für Energieversorger 

erneuert. Der Verkehr im Baustellenbereich wird ab 

Montag, 17. August, bis voraussichtlich Freitag 

25. September, durch eine mobile Lichtsignalanlage 

geregelt. Da der Kreuzungsbereich zur Pestalozzi-

straße ebenfalls betroffen ist, wird der Verkehr über 

die Blücherstraße umgeleitet.  

 

5 neue Corona-Infektionen – Vielzahl an Quarantänen –  
OB Meyer appelliert an Bürger um Einhaltung der Hygiene 
 

ST. INGBERT .  Über fünf neue Corona-Infektionen 

zählt das Gesundheitsamt in dieser Woche in St. Ing-

bert. Überwiegend Reiserückkehrer, die aus verschie-

denen Urlaubsgebieten nach St. Ingbert 

zurückgekehrt sind, brachten das Virus 

mit. Infolge des Kontaktes mussten sich 

über 25 Kontaktpersonen in häusliche 

Quarantäne begeben. Bei einer 

Privatfeier kam es zu einem Kontakt mit 

einem größeren Personenkreis. In den letz- 

ten Wochen gab           es in St. Ingbert keine neuen 

Infektionen.  

Aufgrund der Neuinfektionen appelliert Oberbür-

germeister Ulli Meyer an die Bürger: 

„Halten Sie sich an die AHA-Regel:  
- Halten Sie Abstand  (mind. 1,50 m) 

- Sorgen Sie für regelmäßige Hygiene 

 (regelmäßiges Händewaschen mit Seife) 

- Tragen sie einen Mund-Nasen-Schutz 

 (Alltagsmaske) 

Wenn sich alle an die Regeln halten, halten wir 

die Neu-Infektionen und das Virus in Schach. Wir 

werden in den nächsten Tagen die Zahlen ganz genau 

beobachten, um ggf. weitere Handlungsschritte ein-

zuleiten.“ 

 

Maskenpflicht in Bussen und Bahnen 
VDV unterstützt die Einführung von Bußgeldern für die Maskenverweigerer 
 

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen 

(VDV) – Branchenverband für über 600 Unter-

nehmen des Öffentlichen Personen- und Eisen-

bahnverkehrs – unterstützt die Einführung von 

Bußgeldern für Maskenverweigerer in Bussen 

und Bahnen. „Die weit überwiegende Mehrheit 

unserer Fahrgäste hält sich an die geltende 

Maskenpflicht im Nah- und Fernverkehr. Für 

diejenigen, die sich partout weigern eine Maske zu 

tragen und damit sich und andere gefährden, ist 

eine entsprechende Sanktionierung durch Buß-

gelder ein richtiger und notwendiger Schritt“, so 

VDV-Hauptgeschäftsführer Oliver Wolff. Für die 

Durchsetzung dieser Bußgelder seien jedoch nicht 

die Verkehrsunternehmen zuständig, sondern die 

Ordnungsbehörden wie Polizei und Ordnungs-

amt, so Wolff weiter. 

Im Laufe der letzten Wochen beobachten die 

Verkehrsunternehmen, dass die Disziplin zum Tra-

gen einer Mund-Nasen-Bedeckung bei einigen Fahr-

gästen nachlässt. Auch die Zahl der Maskenver-

weigerer nimmt zu. „Wir setzen seit Einführung der 

Maskenpflicht erfolgreich auf Information und Auf-

klärung unserer Fahrgäste. Bei den Kundinnen und 

Kunden, die ohne Maske in Bus und Bahn einsteigen 

oder diese nicht korrekt tragen wird das Problem in 

den allermeisten Fällen durch freundliche und direkte 

Ansprache unseres Personal oder durch die soziale 

Kontrolle der Kundinnen und Kunden untereinander 

gelöst. Dennoch gibt es auch in unseren Fahrzeugen 

Maskenverweigerer, die durch ihr Verhalten Mit-

reisende gefährden. Wenn bei diesen Fahrgästen eine 

deutliche Ermahnung nicht zur notwendigen Einsicht 

führt, dann müssen weitere Sanktionen wie der 

Ausschluss von der Beförderung oder als Ultima 

Ratio die Verhängung eines Bußgeldes durchgesetzt 

werden“, so Wolff.  

Für die Ahndung einer Ordnungswidrigkeit ver-

bunden mit einem zu zahlenden Bußgeld brauche es 

dann allerdings die Unterstützung durch Polizei oder 

Ordnungsamt. „Das ist eine hoheitliche staatliche 

Aufgabe, die nur durch die zuständigen Behörden 

verhängt und durchgesetzt werden darf. Wir empfeh-

len deshalb mit Blick auf die personellen Ressourcen 

bei den zuständigen Behörden, auch weiterhin zu-

nächst vor allem auf die Einsicht der Fahrgäste zu 

setzen.   

 



8 Nr. 455  -  Hasseler Blädche 

Im Juli fand auch in diesem Jahr ein Malertreffen in Hassel statt 
 

HASSEL, 17.07.2020 .  Der jährlich stattfindende 

Künstlertreff im Garten von Margit Daut fand im Juli 

wieder großen Anklang. Drei Zelte standen zu Ver-

fügung damit auch bei Regen der vorgeschriebene 

Abstand hätte eingehalten werden können. Aller-

dings war das Wetter genau richtig, kein Regen und 

die Temperatur nicht zu hoch. So konnten sich die 

Künstlerinnen über das gesamte Gelände verteilen. In 

diesem Jahr waren 8 Maler des Kunstverein Saar und 

zwei Gäste eingeladen und alle kamen. 

Das Thema Köpfe und Körper hat viele kreative 

Ergebnisse hervorgebracht. Sehr abwechslungsrei-

che und vielfältige Kunstwerke konnten am späten 

Nachmittag bewundert werden. Collagen, Zeich-

nungen, und Acrylgemälde. Nicht alles konnte fertig 

gestellt werden, denn das Treffen ist vor allem ein 

Treffen von langjährigen Bekannten, die sich, nach 

langer Zeit, viel zu erzählen haben. Bei gutem Essen 

und erlesenen Getränken klang der Abend aus. 

Selbstverständlich mit dem Versprechen die Tradi-

tion fortzusetzen. Einige Teilnehmer haben wie jedes 

Jahr für die Organisation der Elterninitiative der 

Krebskranken Kinder in Homburg gespendet. In der 

Spendendose wurden später 113 Euro gezählt. Dies 

ist eine Zusatzbestimmung der mittlerweile traditio-

nellen Veranstaltung. Margit Daut / Foto: C. Daut 
 

VHS Hassel:  Begegnung mit dem Freund Pferd 
 

HASSEL, 22.08.2020 .  Die VHS-Nebenstelle Rohr-

bach / Hassel bietet für Kinder von 5 bis 10 Jahren 

am Samstag, den 22. August, von 10 bis 12 Uhr einen 

Workshop „Die Begegnung mit dem Freund Pferd“ 

an. Auf dem Abenteuergelände am Füllenbusch 1 in 

Hassel ist Treffpunkt. Das Gelände beinhaltet eine 

Auswahl von Spielelementen, die gezielt die Moto-

rik, Sensorik und Tiefenwahrnehmung der Kinder an-

sprechen. Die Veranstaltung darf nach Rücksprache 

mit dem städtischen Ordnungsamt stattfinden.  

Welches Kind möchte nicht gerne den großen 

Freund Pferd kennenlernen? In zwei Zeitstunden soll 

Ihr Kind viel Wissenswertes über das Medium Pferd 

erfahren. Vorgesehen ist zunächst die Vorstellung 

des Abenteuergeländes, ein Kennenlernen der Thera-

piepferde, dann steht gemeinsames Putzen der Pferde 

an, es erfolgt eine Vermittlung von Grundkennt-

nissen für das Reiten. Ziel ist, dass dem Kind die 

erste Scheu vor dem Tier genommen werden soll. 

Anschließend folgt in entspannter Atmosphäre das 

Reiten am Gurt, wobei die Pferde geführt werden: 

geübt werden Anhalten, Stimmenkommandos und 

Turnen auf dem Pferd.. Auf jedes Kind kann indi-

viduell eingegangen werden. Reithelme sind vor-

handen. Wichtig ist das Tragen einer langen Hose 

und fester Schuhe. Zwei betreuende Dozenten sind 

vor Ort, Ansprechpartnerin ist Julia Schaller. Die 

Anzahl ist auf 10 Kinder begrenzt, pro fünf Kinder 

stehen ein Pony und ein Betreuer bereit. Wegen der 

Auswahl der Ponys (Größe) sollte bei der Anmel-

dung das Geburtsjahr der Kleinen angegeben werden. 

Die Sicherheit der Kleinen wird großgeschrieben. 

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in 

der Reithalle statt. Eine schriftliche Anmeldung ist 

nach der EU-Datenschutzverordnung sowie der Ver-

folgung der Infektionskette erforderlich. Pro Kind 

beträgt die Gebühr 15 Euro.  

Das gilt auch für die am gleichen Tag um 15 Uhr 

stattfindende Veranstaltung „Naturkundlichen Ent-

deckungen mit Gewässerexkursion rund um den Glas-

hütter Weiher. Hier sind noch zwei Plätze frei. Außer 

für die Materialien zur Analyse entstehen Kosten von 

1,50 Euro entstehen keine Kosten. Treffpunkt ist der 

hintere Parkplatz am Glashütter Weiher. - cst - 

Anmeldung bei der VHS Geschäftsstelle, St. Ing-

bert: Telefon 06894/13723, bei der Nebenstelle 

Rohrbach/Hassel, Telefon 06894/5908933 oder per 

Mail: vhs-hassel@gmx.de. 
 


